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Gemeinde
zentrum 
Trlesen: Termin- und 
Kostenüberschreitungen 
Die offizielle Einweihung d e s  
Triesner Gemeindezentrums 
muss noch für eine Weile ver
schoben werden. Wie e s  im 
eben veröffentlichten Jahresbe
richt 1979 der  Gemeindevertre
tung heisst, hätte man wohl den 
Feuerwehrtrakt beziehen kön
nen, doch im gesamten gesehen 
müsse mit einer wesentlichen 
Terminverzögerung gerechnet 
werden. Diese Verzögerung sei 
einerseits auf Planungsrück
stände, andererseits auch auf 
die überhitzte Baukonjunktur 
zurückzuführen. Eine Ueberprü-
fung des  Gesamtprojektes habe 
ergeben, da s s  eine Mehrkubatur 
in der Grössenordnung von 
rund 7000 Kubikmetern gegen
über dem Vorprojekt bestünde. 
Dies habe zur Folge, dass  zu
sammen mit der inzwischen 
eingetretenen Teuerung mit 
Mehrkosten von 1.9 Millionen 
Franken zu rechnen sei. 
Im übrigen hat die Bautätigkeit 
im Jahre 1979 eine für die 
Gemeinde Triesen nie erreichte 
Spitze erreicht. Der Gesamtauf
wand beträgt rund 9 Mio 
Franken, abzüglich Staatszu
schüsse von rund 2.4 Mio Fran
ken. 

Dank finanzieller Unterstützung 
durch den Landesfürsten und orga
nisatorischer Vorarbeiten des Histo
rischen Vereins kann die Jahresta
gung 1980 des Alemannischen Insti
tuts Freiburg und Tübingen in 
Liechtenstein stattfinden. Die Jah
restagung mit zahlreichen Fachvor
trägen zu geschichtlichen, wirt
schaftlichen und sprachwissen
schaftlichen Themen beginnt mor
gen Mittwoch und wird bis zum 
kommenden Sonntag dauern. Sie 
führt mehr als 50 Professoren, Assi
stenten und Studenten in Liechten
stein zusammen. Zwei Vortragsver
anstaltungen (morgen Mittwoch und 

am Freitag abend) sind öffentlich. 
Tagungszentrum ist das Hotel-Re

staurant Schlössle in Vaduz. Hier 
finden auch die internen Fachrefe
rate im Rahmen der Jahrestagung 
statt. Prof. Dr. Walter Schlegel aus 
Paderborn spricht zur «Geographie 
des Landes Liechtenstein», Dr. 
Georg Malin, Mauren, widmet sich 
der Frühgeschichte unseres Landes, 
Prof. Dr. Bugen Gabriel aus Freiburg 
referiert über die liechtensteini
schen Mundarten. Mit einem Vor
trag von Dr. Hans Stricker aus Buchs 
SG über die «Schaffung eines 
Liechtensteiner Namensbuches — 
ein landeskundliches und sprach-

Kind und Schule 
Kurs für Eltern von Primarschülern 

(hoe) - Die Arbeitsstelle für Erwach
senenbildung (Leiter Werner Has
ler), die sich unter der Trägerschaft 
verschiedener Gruppen und Or
ganisationen des Landes um wert
volle Veranstaltungen bemüht und 
auch, wie die Erfahrung bisher ge
zeigt hat, mit Erfolg durchführt, bie
tet unter dem Titel «Kind und Schu
le» einen vierteiligen Kursus für 
Eltern von Primarschülern an, der 
am 10. September begonnen hat und 
morgen Mittwoch fortgesetzt wird. 

Unter der Leitung von Dr. Hans
peter Weiss, Schulpsychologe, wer
den Schulfragen diskutiert, die die 
Eltern am meisten beschäftigen. 

Der Kurs beginnt jeweils um 20 
Uhr im Eschner Pfrundhaus. 

Wie es in der Presseausschrei

bung der Arbeitsstelle für Erwach
senenbildung heisst, sollen in dem 
Elternkurs drei typische und häufige 
Problemsituationen besprochen 
werden. Z. B. welches sind die Ursa
chen? — Was für Hilfsmöglich
keiten gibt es? — Der morgige 
Abend steht unter dem Thema: 
«Lernschwierigkeiten des Kindes. 
Ursachen und Hilfen.» Am dritten 
Abend (24. September) wird das 
Thema «Lehrer» behandelt. (Der 
Lehrer als Problem. Was nun?) und 
am vierten Abend . (1. Oktober) wird 
die Frage aufgeworfen, welche 
Hilfsmöglichkeiten es ausserdem für 
die Familie gibt. Einblick in die 
Arbeit des schulpsychologischen 
Dienstes. Unkostenbeitrag für die 
Teilnehmer 20 Franken. 

Verbesserung der Lebensqualität 
Verkehrsverein Liechtenstein (VGL) kämpft gegen Umweltschäden, 
verursacht durch den Strassenverkehr 

Seit längerer Zeit bestehen In 
Liechtenstein Bestrebungen einen 
Verkehrsclub zu gründen, der der 
Verschlechterung der Lebens
qualität durch den Strassenver
kehr entgegenwirkt. Lebensqua
lität besteht nicht in der Menge 
der produzierten Güter und 
Dienstleistungen. Das Brutto
sozialprodukt allein Ist keine 
Masszahl für den Wohlstand, denn 
dieses mlsst nicht die entste
hende Umweltzerstörung z. B. an 
Kulturland durch den Bau von 
Autostrassen, das Absterben der 
Pflanzen durch chemische Gift
stoffe, die Beeinträchtigung der 
Lebensbedingungen des  Einzel
nen (LJrmlmmlsslonen, Schad
stoffe In der Luft, lange Arbelts
wege, etc.). Kurz, e s  müssen auch 
die damit verbundenen «sozialen 
Kosten» berücksichtigt werden. 
Langsam beginnt man einzuse
hen, dass ein unbeschränktes ma
terielles Wachstum nicht zur wei
teren Erhöhung der Lebensquali
tät beiträgt, sondern d a s  
Gegenteil bewirkt: Es verschlech
tert sich. Lebensqualität könnte 
definiert werden als die Mög
lichkeit jedes einzelnen zur 
Selbstverwirklichung. Dies heisst 
dann nicht mehr, Erfüllung aller 
materiellen Wünsche, sondern die 
Möglichkeit, Neigungen zu ent
wickeln und zu verwirklichen Im 
Einklang mit Mitmenschen und 
Umwelt. 

Teuer bezahlter Wohlstand 
Unseren materiellen Wohlstand 
bezahlen wir mit immer schlechte
rer Luft, immer grösseren Schutt-

Fast verloren kommt sich dieser einsame Fahrradfahrer Inmitten der 
vielen Autos vor. Eines der erklärten Ziele des neuzugründenden Ver-
kehraclub Liechtenstein VCL (Gründungsversammlung Ist am 22. Sep
tember 1980) Ist es, sich u. a. auch für das umweltfreundliche und 
energiesparende Velofahren einzusetzen. 

halden, immer unerträglicherem 
Lärm, immer weniger sauberem 
Wasser, immer weniger unver
bauter, natürlicher Landschaft, 
immer mehr Giftstoffen in den Or
ganismen, immer gereizteren 
Menschen, immer mehr Toten auf 
den Strassen. 

Bessere Lebensqualität 
Der VC Liechtenstein möchte sich 
einsetzen für die Verwirklichung 
einer besseren Lebensqualität, 
indem er sich einsetzt für: 
• sparsame Verwendung von 

Energie, Raum und Rohstoffen 
• minimale Umweltbelastung 

durch Lärm, Erschütterungen, 
Schmutz und Schadstoffe 

• Vermeidung von unnötigem 
Verkehrsaufkommen 

• Optimale Sicherheit und Ge
sundheit für alle Verkehrsteil
nehmer 

• Begünstigung von Verkehrs
mitteln mit optimalem Wir
kungsgrad 

• Förderung verkehrsarmer 
Siedlungsstrukturen 

• Schutz der Natur und der Kul
turgüter gegen Beeinträchti
gung durch Verkehr 

Auch Sie sind willkommen 
Um diese Zielsetzungen mit dem 
nötigen Gewicht zu vertreten, 
braucht e s  eine grosse Anzahl 
von Mitgliedern. Treten auch Sie 
dem VC Liechtenstein bei. Mit 
einem bescheidenen Mitglieder-
behrag unterstützen Sie seine Be
strebungen für ein menschen- und 
naturgerechteres Verkehrswesen. 
Interessenten sind herzlich ein
geladen, an der Gründungsver
sammlung am ' Montag, den 
22. September 1980 im Hotel 
«Löwen» in Vaduz teilzunehmen 
(Beginn: 20 Uhr). Weitere Informa
tionen erhalten Sie über: Ver
kehrsclub Liechtenstein, Postfach, 
9490 Vaduz. 

Einzelpreis: 60 Rp. 

Geschichte, Volkskunde und Politik 
Jahrestagung des Alemannischen Institutes vom 17.—21. September in Liechtenstein wissenschaftliches Desiderat» enden 

die Referate am Donnerstag. 
Geschichte und Kirche 
Der Freitag morgen beginnt mit 
einem Vortrag von Prof. Dr. Fer
dinand Elsener, Rapperswil, «Zur 
Rechtsgeschichte». Ihm folgt ein Re
ferat von Prof. Dr. Wolfgang Müller, 
Freiburg, über die Kirchen- und 
Pfarreigeschichte. 

Von Verfassung bis Volkskunde 
Von der Verfassung und dem Par
teienleben in Liechtenstein, über die 
Ressortsekretär Dr. Herbert Wille 
spricht, reichen die Vortragsthemen 
am Freitag bis hin zur Volkskunde 
(Referent Dr. Alexander Frick) und 
zum Thema Handel und Wirtschaft 
in Liechtenstein (Prof. Dr. P. Meus-
burger, Innsbruck). 
Die öffentlichen Vorträge 
Der erste, öffentliche Vortrag be
ginnt morgen Mittwoch abend um 
20 Uhr in der Aula des Liechten
steinischen Gymnasiums. Prof. Dr. 
Volker P r e s s ,  spricht über die 
«Entstehung des Fürstentums Liech
tenstein». Am Freitag wird zu glei
chen Zeit und am gleichen Ort Prof. 
Dr. Hansmartin Decker-Hauff, 
Tübingen, ein Referat «über die 
Beziehungen zwischen den Häusern 
Württemberg und Liechtenstein» 
halten. 

Zahlreiche Rahmenveranstaltungen 
Die Teilnehmer an der Jahrestagung 
des Alemannischen Instituts erwar
tet auch ein interessantes Rahmen
programm mit Besichtigungen der 
Kunstsammlungen und des Lan
desmuseums, Vaduz, eine Landes
rundfahrt mit Besichtigung kultur
historischen bedeutender Bauten 
oder Ausgrabungen sowie eine 
Fahrt ins Alpengebiet. 

Tangente: 

Frederick 
Cook 
Die Entwicklung der 
klassischen spanischen Gitarre 
Am Samstag, den 20. September 
um 20.15 Uhr spielt der bekann
te Gitarrist Frederick Cook In 
der Tangente. Der Eintritt Ist 
frei. Es wird eine Kollekte 
durchgeführt. 
Frederick Cook erläutert in Wort 
und Musik die Entwicklung der 
klassischen spanischen Gitarre. 
Diese Lehrveranstaltung, die ur
sprünglich für zwei Abende kon
zipiert wurde, wird in gekürzter, 
mehr auf musikalische Darbie
tung konzentrierter Fassung zu 
hören sein. Der Streifzug durch 
die spanische Gitarrenmusik 
vom 16. bis zum 20. Jahrhundert 
bringt Werke von Komponisten 
wie Luys Milan, Alonso Mudar-
ra, Gaspar Sanz, Antonio de  
Santa Cruz, Fernando Sor, Isaac 
Albeniz, Francisco Tarrega und 
Emiliö Pujol. Letzterer war einer 
der Lehrer d e s  Vortragenden. 
Frederick Cook absolvierte das 
Gitarrenstudium an der  Musik
akademie in Barcelona. Dann 
spezialisierte e r  sich während 
fünf Jahren in Musikwissen
schaft und Gitarrenpädagogik 
bei Prof. Emilio Pujol. Seit eini
gen Jahren ist e r  als Konzertist 
in Europa und Südamerika un
terwegs und publiziert musik
wissenschaftliche Artikel in 
namhaften Fachzeitschriften. 
Zu diesem ebenso lehrreichen 
wie unterhaltsamen Abend ist 
jedermann herzlich eingeladen. 

Technisches 
Wunderwerk 
Produktion eines neuartigen 
Schulflugzeuges In Altenrhein 
Die Flugzeugwerke Altenrhein 
AG haben die Fachwelt kürzlich 
mit einer sensationellen Neuheit 
überrascht. Bereits im kommen
den Jahr  wird das  neuartige 
Schulflugzeug «AS 32 T Turbo 
Trainer», welches die Abteilung 
Flugzeugbau der  FFA Altenrhein 
entwickelt hat und als techni
sches  Wunderwerk des Flug
zeugbaues gilt, zu seinem Erst
flug starten. Die Maschine — für 
die Basisschulung der Piloten 
gedacht — soll sowohl bei der 
Schweizer Armee als auch auf 
dem internationalen Markt aus
gesprochen günstige Absatz
möglichkeiten haben. Bei einem 
Preis von rund 650000 Franken 
It. FFA-Angaben Ist e s  ein 
Drittel billiger als vergleichbare 
Konkurrenzprodukte. Mehr über 
die Neukonstruktion auf unserer 
Sonderseite «Schwerpunkte» 
(Se i t en ) .  
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